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Bezug Preis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt
eitungsliſte Nr. 8259. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen:

al Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt( Sonntagsbeil.), Landwirthſch. Mittheilungen. weite Ausgabe
Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die ar

Anpelgen Annahme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
e 75 Pfg.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Teipzigerstr, 87.

Telephon Nr. 158.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Freitag, 31. Oktober 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Oktober,

Der zukünftige Wiener Botſchafter. Die Nachricht,
daß der gegenwärtige preußiſche Geſandte in München Graf
p. Monts, als Nachfolger des Fürſten Eulenburg auf dem
Poſten des deutſchen Botſchafters in Wien auserſehen ſei,
wird „wie man aus der bayeriſchen Haupt-
ſtadt ſchreibt in wvohlunterrichteten Münchener
Kreiſen mit dem Beifügen beſtätigt, daß der
üngſte Münchener Aufenthalt des preußiſchen Geſandten inPhar, Prinzen Maximilian von Ratibor, mit
deſſen Verſetzung nach Bayern zuſammenhänge. Dieſe Wahl
wird inſofern als glücklich bezeichnet, als Prinz Ratibor durch
ſeine Gemahlin, eine geborene Fürſtin von Thurn und Taris,
gahe Beziehungen zum bayeriſchen Hofe hat.

Die nordſchleswigſche Politik. An unterrichteter Stelle
in Berlin wird übrigens erfreulicherweiſe betont, daß, wie
immer auch die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Dänemark
ſich geſtalten werden, die Politik Preußens in Nord-
Schleswig unter allen Umſtänden ein noli me
tangere bleiben muß und bleiben wird.

Der Kaiſer beſichtigte am Mittwoch bei der Rückkehr
von Kummersdorf den Uebungsplatz der Pioniere in Schöne-
berg. Nach der Vorſtellung im königlichen Opernhauſe ſprach
der Kaiſer mit Frl. Deſtinn. Donnerstag Morgen hörte er
die Vorträge des Chefs des Generalſtabes Grafen v. Schlieffen
und des Chefs des Militärkabinets Grafen v. HülſenHäſeler.
Der Kronprinz von Dänemark verabſchiedete ſich
a Morgen von den Majeſtäten. Der Kaiſer

eibegleitete ſeinen hohen Gaſt bis zum Wagen. Der
Kronprinz wird von den Herren des Ehrendienſtesnach Kaſſel eleitet. Der Kaiſer ſtattete ſpäter
dem Reichskanzler Grafen v. Büloweinen Be
ſuch ab und hatte mit ihm eine mehr als

Beſprechung. Zu Frühſtückstafel im
Berliner Schloß waren geladen Botſchafter Graf v. Alvens-
leben und Gemahlin, Botſchafter v. Holleben, Generalkonſul
P n Speck von Sternberg, Prinz Heinrich XRXXI. Reuß,

ndrath von Gersdorff, Prinz Hans Heinrich von Pleß, Ober
präſident Wentzel, Geſandter Prinz Max Ratibor mit Ge-
mahlin und Tochter. Die genannten Herren waren vorher bei
Sr. Maj. zur Meldung befohlen. r. Majeſtät begab ſich
am Donnerstag Abend zum Staatsſekretär des Aeußern Frei-
herrn von Richthofen, um daſelbſt das Diner einzunehmen.
Später kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück.

Donnerstag Nachmittag traf der Kronprinz von Dänemark
auf dem Bahnhofe in Kaſſel ein, wo er vom kommandirenden
General des 11. Armeekorps, von Wittich, begrüßt wurde.
Sodann beſtieg der Kronprinz den bereitſtehenden offenen Wagen
und fuhr mit dem Kommandeur ſeines Huſaren- Regiments Landgraf
e II. von Heſſen-Homburg Nr. 14, Oberſtleutnant von

agke, nach dem Friedrichsplatze. Der Kronprinz, welcher die
Uniform ſeines Regiments trug, wurde vom Publikum ſympathiſch
begrüßt. Auf dem Friedrichsplatze hatte das HuſarenRegiment
zu Fuß Aufſtellung genommen. Der Kronprinz ſchritt die Front ab
und fuhr ſodann zum Beſuche des kommandirenden Generals in
das VellevueSchloß. Von hier begab ſich der Kronprinz zur Be
ſichtigung der neuen Huſaren-Kaſerne vor dem Frankfurter Thor.
3 Stadt zurückgekehrt, folgte der Kronprinz einer Einladung des
Offizierkorps ſeines Huſaren Regiments zu einem Feſtmahl im
Kaſino und wohnte Abends der auf Allerhöchſten Vefehl ſtatt
findenden Aufführung von Lortzings „Wildſchütz“ im Königlichen
Theater bei.

Chamberlatn unv Deutſch-Südweſtafrifa. Der Londoner
Korreſpondent der Zeitung „Birmingham Poſt“ erfährt, der
Kaiſer habe einer der britiſchen Botſchaft in Berlin naheſtehen
den Perſönlichkeit die Hoffnung ausgedrückt, Chamberlain
dürfte es möglich finden, das deutſche Südweſtafrika
zu beſuchen. Wir glauben dieſe Meldung nicht,

Bereitet ſich ein Umfall vor Die rig Neueſt.Pachr.“ verzeichnen aus parlamentariſchen Kreiſen die „beſtimmte“

Mittheilung, daß auf Grund von Verabredungen der Centrums-
ührer mit Regierungsvertretern ein Uebereinkommen getroffen
worden ſei, wonach das Centrum auf die Bindung
der Mindeſtzölle verzichten und ſich mit Er
klärungen der Regierung begnügen werde. Wir
würden von dem Gerüchte vielleicht nicht Notiz genommen

en, wenn nicht gleichzeitig in der „Köln. Volksztg.“,
dem führenden Organe des Centrums, folgende Sätze ver
öffentlicht würden:

Nach allem, was man bisher aus der Mehrheit vernommen hat,
iſt nicht daran zu denken, daß ſie auf jedes Entgegenkommen der Re
gierung bei den Mindeſtzöllen Verzicht leiſte. Wir glauben ja, daß
eine zur Bildung einer Mehrheit ausreichende Zahl von Abgeordneten

ch mit einem verhältnißmäßig geringen Zugeſtändniß begnügen würde,
as abzulehnen für die Regierung kaum ein vernünftiger Grund vor
iegen könnte, aber ſich einfach auf die Regierungsvorlage zurückzuziehen,
ehnt die Mehrheit aller Wahrſcheinlichkeit nach ab.“

Das Organ des Bundes der Landwirthe bemerkt hierzu
Wir enthalten uns jeder Zuſatzbemerkung. Das
tonnen wir auch thun, weil unſern Leſern zur Genüge bekannt
n wie wir zu dieſer Frage ſtehen. Das aber liegt klar auf
er Hand, daß die Reichstagsmehrheit ſich in geradezu unver

ſändlicher Weiſe um ihren Kredit bringen würde,
wenn ſie ſich mit irgend welchen unverbindlichen Erklärungen
und mit einem verhältnißmäßig geringen Zugeſtändiiß be
gnügen würde. Wir thun nicht mit.“

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden die
Vorlagen, betreffend die Verleihung von Korporationsrechten an
die mit dem Sitze in Tſingtau gebildete „Deutſch- chineſiſche Seiden
induſtrie- Geſellſchaft (Kolonialgeſellſchaft)“, ſowie eine Denkſchrift
über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihe
Geſetze, und die Einführung von Lohnbüchern für die Kleider und
Wäſchekonfektion den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Ferner
wurde der Entwurf einer Verordnung vegen Jnkraftſetzung des
Geſetzes über die Unfallfürſorge fük Gefangene vom 30. Juni 1900
genehmigt. Ebenſo wurde der Entwurf eines Geſetzes, betreffend
Weißphosphorzündwaaren, genehmigt. t wurde ferner
den Ausſchußanträgen über die von dem Reichstage zu dem Geſetz
Entwurfe, betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts-Etats
auf 1902 gefaßte Reſolution wegen der gegen die Folgen der
Arbeitsloſigkeit zu treffenden Verſicherungseinrichtungen und über
die Vorlage, betreffend die Ergänzung der Ausführungsvorſchriften
zum Geſetz über die Unterſtützung von Familien der zu Friedens
übungen einberufenen Mannſchaften vom 10. Mai 18092.

Die Kommiſſion betr. den Kinderſchutz in gewerblichen Be-
trieben ſetzte am geſtrigen Donnerstag ihre Berathungen bei 8 4
fort. Abgelehnt wurden einige Anträge Wurm (Soz.), die das
Verbot der Kinderarbeit auf das Kegelaufſetzen, auf die Beſchäfti-
gung in den Schießbuden, auf das Rüben- und Pflanzenziehen
und die Treibjagden ausdehnen wollten. Dagegen wurde der
Antrag Dr. Zwick (frſ. Vp.), der die Beſchäftigung von
Kindern in den mit dem Speditionsgeſchäft verbundenen Fuhr-
werksbetrieben unterſagt, angenommen; ebenfalls angenommen
wurden die Anträge Wurm (Soz.), die das Verbot der Kinder
arbeit für das Schornſteinfegergewerbe und das Miſchen und
Mahlen von Farben enthalten. Hierauf wird Z 4 in der ſo abge
änderten Faſſung angenommen.

Ueber die Landtagswahlen im Großherzogthum Heſſen am
Mittwoch liegen bis jetzt folgende Meldungen vor: Jn Mainz ſiegten
die Sozigldemokraten mit Unterſtützung der Demokraten und
Freiſinnigen (l) mit 2982 Stimmen. Die Centrums-kandidaten erhielten 1379 Stimmen, die Nationalliberalen 690
Stimmen. An den Wahlen betheiligten ſich 50 Proz. der Wahl
berechtigten. Jn Darmſtadt und Friedberg ſiegten die Frei-
ſinnigen, in Offenbach die Sozialdemokraten mit einer Mehrheit
von 225 Stimmen. Jn Gießen erhielt der bürgerliche Wahlzettel
686 Stimmen, der ſozialdemokratiſche 394.

Der Reichs und Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrath
Brandenburg iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am 29. Oktober in
Berſenbrück geſtorben. Dadurch iſt eine Reichstags-Erſatzwahl für
den Wahlkreis Meppen-Lingen-Bentheim erforderlich
geworden. Seit den Wahlen zum konſtituirenden norddeutſchen
Reichstag im Jahre 1867 war dieſer Wahlkreis im Parlament
durch ein Mitglied der Centrumspartei vertreten, bis zum Jahre
1891 durch Windthorſt, ſeitdem durch Amtsgerichtsrath Branden-
burg. Dieſer wurde am 9. Juni 1891 mit 16 382, im Jahre 1893
mit 16 441 und 1898 mit 16 759 Stimmen gewählt, bei den
beiden letzten Wahlen fielen auf die nationalliberalen Gegen
kandidaten, RegierungsPräſident Stüve und Landrath Kriegſe,
5029 bezw. 3383 Stimmen; 1891 hatten ſich die Gegenparteien
der Abſtimmung enthalten. Seit dem Jahre 1883 war Amts
gerichtsrath Brandenburg auch Mitglied des Abgeordneten-
hauſes für den II. Münſterſchen Wahlkreis (Ahaus-
Burgſteinfurt).

Der Abg. Baſſermann hat ſchon ſeit einigen Tagen an den
Verhaudlungen des Reichstages nicht mehr theilgenommen. Wie die
„Tgl. Rodſch.“ hört, iſt dem nationalliberalen Führer von ſeinen Aerzten
dringend gerathen worden, den parlamentariſchen Kämpfen einige Zeit
fernzubleiben, da ſich bei ihm plötzlich Anzeichen einer Herzaffektion
bemerkbar gemacht haben.

Deutſcher Reichstag.
207. Sitzung vom 30. Oktober 1902, Mittags 12 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, v. Pod
bielski, Frhr. v. Thielmann.

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgendem
Nachruf: Jch habe dem Hauſe eine ſchmerzliche Mittheilung zu
machen. Das Mitglied des Hauſes, Brandenburg, ſeit 1891 dem
Hauſe angehörig, gewählt für den 3. Hanneverſchen Wahlkreis,
iſt geſtern in ſeiner Heimath nach längerer Krankheit verſtorben.
(Das Haus hat ſich erhoben.) Die Herren Kollegen haben ſich zu

Ehren des Verſtorbenen von den Plätzen erhoben. Jch konſtatire das.
Darauf wird die zweite Leſung des Zolltarifgeſetzes fortgeſetzt.

Die Berathung beginnt mit der namentklichen Abſtimmung über
S 1 Abſ. 2, der das Prinzip der Mindeſtzölle ausſpricht und die
mit Mindeſtzöllen verſehenen Artikel aufzählt. Der Abſatz wird
mit 158 gegen 128 Stimmen bei 2 Stimmenenthaltungen ange-
nommen.Abſ. 3 des 8 1 beſtimmk, daß auf die Erzeugniſſe der deutſchen
Zollausſchlüſſe die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Zoller
mäßigungen Anwendung finden, ſoweit nicht der Bundesrath Aus
nahmen vorſchreibt. Die Sozialdemokraten beantragen, den ein
ſchränkenden Satz mit „ſoweit“ zu ſtreichen.

Nach kurzer Debatte, in der ſich die Abgg. Molkenbuhr (Soz.
Jreſe und Dr. Barth (frſ. Vgg.) für, Staatsſekretär Frhr. von
Thielmann ſowie die Abgg. Spahn (Ctr.) und Dr. Paaſche (nl.)
n den Antrag ausſprechen, wird der Antrag in namentlicher

bſtimmung mit 192 gegen 86 Stimmen abgelehnt. Abſ. 3 in
der Kommiſſionsfaſſung wird angenommen.

la beſtimmt, daß in dem Bezirke jeder Steuerdirekkion
eine Auskunftsſtelle einzurichten iſt, die auf Wunſch mittheilt, zu
welchen Zollſätzen Waaren eingeführt werden können.

Nach längeren Ausführungen des Abg. Heine (Soz.), der,
obwohl Niemand gegen den Paragraphen Widerſpruch erhoben
hatte, die Zuſtimmung ſeiner Partei ausführlich begründen zu
ſollen glaubt, wird der Antrag angenommen.

Ferner beantragen die Sozialdemokraten die Einführung eines
neuen Paragraphen 1b, nach welchem der Bundesrath ver
pflichtet ſein ſoll, die Zölle für vom Ausland eingehende
Waaren aufzuheben und deren zollfreie Einfuhr zuzulaſſen, wenn
die gleichartigen Waaren von deutſchen Verkaufsvereinigungen
(Shyndikate, Truſts, Kartelle, Ringe oder dergl.) nach dem oder im
Auslande billiger verkauft werden als im deiltſchen Zollgebiete.
Dazu beantragt Abg. Dr. Varth (frſ, Vgg.), im Falle der Ab

lehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages dem Bundesrath die
Berechtigung zu geben, die Zölle in dem durch den ſozial
demokratiſchen Antrag näher bezeichneten Fall aufzuheben.
Abg. Bernſtein (Soz.) begründet den Antrag und ergeht ſich

dabei in Angriffen auf die Kartelle. Die Kartelle gleichen den
mittelalterlichen Zünften. Sie ſind begründet, um zu Gunſten
Weniger möglichſt viel aus der Geſellſchaft herauszupreſſen. Die
ſchärfſten Maßregeln ſind nothwendig, um die Mißbräuche des
Shyndikats- und Kartellweſens zu verhindern. Durch die Kartelle
muß eine Zunahme der Kapitaliſten erfolgen an der Größe ihres
Vermögens wie an Zahl, ein ſinnloſer Luxus einer kleinen Gruppe
von Menſchen wird großgezogen. Den Syndikaten und Kartellen
muß es verboten ſein, bei ihren Preiſen über eine beſtimmte
Höhe hinauszugehen. Das ſcheint mit den Grundſätzen des mo
dernen Wirthſchaftslebens nicht vereinbar zu ſein. Die Jntereſſen
der Allgemeinheit aber fordern dieſen Eingriff. Leider kommt der
Zolltarif mit ſeinen hohen Zöllen den Kartellen weit entgegen. Der
Zolltarif iſt die Mauer, hinter der die Syndikate ihre Politik un
geſtört betreiben können. Unſere erſte Aufgabe muß ſein, die
Kartelle zu verhindern, das Ausland zum Schaden des Jnlandes
zu bevorzugen. Das erſtrebt unſer Antrag, ich bitte ihm zuzu-
ſtimmen. Beifall bei den Soz.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Der Vorredner hat uns eine recht
qusführliche Vorleſung gehalten, die in mancher Beziehung inter
eſſante Einzelheiten enthielt, aber doch den Charakter eines aka
demiſchen Vortrages hat. Was helfen uns dieſe ausführlichen
Vorleſungen in einem Augenblicke, wo wir mit aller Kraft beſtrebt
ſein müſſen, dieſe Vorlage zu Stande zu bringen? Sehr wahr
rechts.) Der Vorredner und ſeine Geſinnungsgenoſſen nennen ſich
Freunde der Arbeiter. Wir ſind gewiß ebenſo eifrige Freunde
der Arbeiter und bilden uns ein, den Arbeitern noch mehr zu dienen
als die Herren der äußerſten Linken. Zuſtimmung rechts, ohol
links.) Da glauben wir nichts Beſſeres thun zu können, als den
Zolltarif zum Abſchluß zu bringen. (Sehr gut! rechts.) Jn
Oeſterreich hat man meines Wiſſens die Schwierigkeiten, die bei der
Bekämpfung der Auswüchſe der Syndikate liegen, am beſten er
kannt. Dort hat der frühere Finanzminiſter Steigmann ſchon vor
drei Jahren einen Kartellgeſetzentwurf ausgearbeitet und ihm eine
außerordentlich ausführliche Begründung beigegeben. Es ſind da
aber ſo viele Schwierigkeiten zu überwinden, daß aus dieſer Vor
lage, obwohl ſie ſchon vor drei Jahren eingebracht wurde, ſo gut
wie nichts geworden iſt. empfahl die Einſetzung eines
oberſten Kartellgerichtshofes, der die Kartelle überwachen ſollte.
Unſere Sozialdemokraten egen wollen einen Paragraphen in das
Zolltarifgeſetz einfügen, der den Bundesrath ermächtigen ſoll, bei
Ausſchreitungen der Kartelle die Zölle aufzuheben. Jch habe be
reits in der Kommiſſion und vor 14 Tagen bei der Beſprechung der
Interpellation betreffend die Arbeitsloſigkeit auch hier im Plenum
erklärt, daß ich prinzipiell mit der Tendenz dieſes Vorſchlages ein
verſtanden bin. Jch verfolge ſeit einer Reihe von Jahren die Miß
ſtände, die ſich aus dem Kartellweſen herausgebildet haben und die
von Tag zu Tag eine drohendere Haltung einnehmen. (Hört!
hört! links.) Kann man doch kaum eine Zeitung leſen, in der nicht
die eindringlichſten Beſchwerden über die Benachtheiligung der Jn
duſtrie durch die Kartelle zu leſen ſind. Jch ſtimme allen Vor
ſchlägen zu, die dieſem Unweſen ſteuern können. Jch glaube aber
nicht, daß der uns heute empfohlene Weg r ſein wird.
Werden die We aufgehoben, ſobald irgend ein Kartell ſeine
Waaren nach dem Auslande billiger verkauft als im Jnlande, ſo
iſt das doch ſicher eine große Härte gegenüber den nicht ſhndi-
katirten Firmen und auch deren Arbeitern. (Sehr wahrl rechts.
Derjenige, der die Waaren im Jnlande nicht billiger verkauft hat
als im Aauslande, würde alſo unter der Maßnahme des Bundes
raths mitzuleiden haben. Jch möchte deshalb glauben, daß der
von den Sozialdemokraten vorgeſchlagene Weg nicht gangbar iſt.
Es wird ſich daher empfehlen, die Bekämpfung des Unweſens der
Kartelle zum Gegenſtande einer beſonderen Geſetzgebung zu machen,
wie es in Oeſterreich geſchehen iſt, hoffentlich aber mit beſſerem
Erfolge. Vorher muß jedoch eine genaue Prüfung der ein-
ſchlägigen Verhältniſſe ſtattfinden. Warten wir alſo ab, welches
Reſultat die von der Regierung eingeleitete Enquete haben wird,
(Lebhafter Veifall rechts.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Gothein (frſ. Vgg.)
wird ein Vertagungsantrag angenommen.

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt die nachſte Sitzung auf
Freitag vor, Abg. Graf Hompeſch (Centr.) mit Rückſicht auf die
katholiſchen Feiertage auf Dienstag, Abg. Dr. Barth (frſ. Vgg.),
endlich beantragt, die Zolltarifberathung als ausſichtslos abzu
brechen.

Ueber dieſe Vorſchläge tommr es zu einer lebhaften Aus
einanderſetzung, in der Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.) unter
dem ſtürmiſchen Beifall der Mehrheit dem Abg. Varth entgegentritt.
Er macht der Linken eine verfaſſungsfeindliche Haltung zum
Vorwurf und bittet ihn, über das Anſehen des Reichstages die
urtheilen zu laſſen, denen es nach ihrer Autorität, ihrem Charakter
und ihrer Vergangenheit zukommt.

Jn der folgenden Abſtimmung wird der Antrag Barth gegen
die Stimmen der entſchiedenen Linken abgelehnt; der Antrag Graf
Hompeſch mit den Stimmen des Centrums, der Nationalliberalen
und der Linken angenommen.

Dienstag 12 Uhr: Fortſetzung. Schluß 738 Uhr.

Ueber die Lage in Venezuela
geht der „Poſt“ von einem dort anſäſſigen deutſchen Kaufmann
eine Schilderung zu, die wenig tröſtlich ausklingt. Jn
Carupano, wo große Kakao-Ladungen wegen der Blockade langeZeit feſtlagen, ſei zwar eine Beſſerung erzielt worden, ſeitdem

die Vertreter Deutſchlands, Englands und Frankreichs die
Blockade für nicht effektiv erklärt hätten. Dank dem energiſchen
Eingreifen des deutſchen Vertreters ſei der größte Theil der
aufgeſammelten Ladung deutſchen Schiffen zum Transport zu
gefallen. Von dem entſchloſſenen Vorgehen des Hamburger
Dampfers „Polaria“, der inmitten des Sturmes auf die Stadt
re und ſeine Laädung nahm, iſt ſchon wiederholt berichtet
worden.

Die bereits über ein halbes Jahr andauernde Revolution
hat aber auch anderweit den verſchiedenen Dampferlinien
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großen Schaden zugefügt. Bei Puerto Cabello allein ſollen
noch 50 000 Sack Kaffee der Verladung harren ſie können
infolge der Unruhen nicht aus dem Hinterlande an die Küſte
gebracht werden. Aehnlich iſt die Lage in Maracaibo und
die kleineren Küſtenplätze, die La Guaira mit Kakao verſorgen,
ſind theils in den Händen der Aufſtändiſchen, theils haben ſie
deshalb keine Verladungsgelegenheit, weil die Regierung die
kleinen Küſtendampfer, die r die Zufuhr beſorgen für
Kriegszwecke mit Beſchlag belegt hat.

Nach Eintritt des Friedens werden große Mengen Kaffee
zur Verladung kommen, ebenſo dürfte ſich die Einfuhr be
deutend heben, da das Jnland gegenwärtig ganz von Waaren
entblößt iſt und nur importirt, was abſolut nothwendig iſt.
Leider iſt jedoch vorläufig, ſo heißt es in dem Bericht, wenig
Hoffnung auf den vom ganzen Lande erſehnten e denn
obgleich die Revolution ſtark iſt, hat ſich auch die Regierung
aus vorbereitet, und ſelbſt für den Fall, daß der Präſident
Caſtro erliegen ſollte, wird allerſeits angenommen, daß er ſich
dann nach den ihm treubleibenden Staaten Zulia und Los
r Heimath) zurückziehen und dort den Krieg fort-

ird.
Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten gewähren etwas

mehr Ausſicht auf eine baldige Beendigung des Krieges, und
ſo darf man hoffen, daß die für den Frieden vorausgeſagte
günſtige Verkehrsentwickelung nicht mehr allzu lange auf ſich
warten laſſen wird.

e

Die neueſten Meldungen lauten:
New-York, 30. Okt. Ein Telegramm aus Willemſtad meldet,

daß die Aufſtändiſchen Sonntag und Montag Carupano an
gegriffen und nach ſchweren Kämpfen mit Verluſten an Todten und
Verwundeten ſich zurückgezogen haben eines ihrer Geſchütze
wurde erbeutet.

Nach einem weiteren Telegramm aus Willemſtad hat Präſident
C a ſt ro mit 5000 Mann La Victoria beſetzt. Große Maſſen von
Aufſtändiſchen ſammeln ſich in der Umgegend der Stadt an. Sie
ſagen, ſie warteten nur Verſtärkungen ab, um dann Caſtro anzugreifen.
Letzerer machte am Sonntag zweimal ver geben s den Verſuch,
die Aufſtändiſchen aus ihren Stellungen zu vertreiben. Caſtro hat
den Eiſenbahnbetrieb auf der deutſchen Bahn
wieder aufgenommen und erhält aus CEaracas Vorräthe geſandt.

New-York, 30. Okt. Ein Telegramm aus Port of Spain
berichtet, der Kommandant des franzöſiſchen Kreuzers „D'Eſtrées“ habe
den Vertreter des Präſidenten Caſtro, welcher ſich wegen
der geſetzwidrigen Verhaftung des Direktors der franzöſiſchen Telegraphen
Geſellſchaft und des franzöſiſchen Konſularagenten entſchuldigen ſollte,
genöthigt, ſich an Bord des Kreuzers zu begeben und die Entſchul-
dig ung in Gegenwart von Zeugen auszuſprechen.

Port of Spain, 30. Okt. Ein Transportſchiff des Präſidenten
Caſtro „Oſſun“, welches einen Schooner mit Truppen an Vord im
Schlepptau hat, geht von hier nach dem Orinoco ab, wie berichtet
wird, um mit den venezolaniſchen Kriegsſchiffen „Bolivar“, „Reſtau
rador“ und „Zumbador“ zuſammenzutreffen und die Beſchießung der
Stadt Bolivar zu erneuern. Die Lage iſt im Hinblick auf die dort
lebenden Ausländer kritiſch.

Ausland.
Rußland.

Finanzminiſter Witte
ſah ſich bei ſeinen Jnſpektionsreiſen im ſernen Oſten genöthigt, über
200 Beamte ſeines Reſſorts zu entlaſſen.

Türkei,
Der Konflikt mit England.

Die „Times“ berichten aus Konſtantinopel Die Pforte verweigere
die Zurückziehung der Truppen an der Adener Grenze, ſolange die
Grenzfrage ungelöſt ſei. England beſtehe darauf, daß die türkiſche
Räumung den Grenzunterhandlungen vorangehe.

England.
Bothas Einſpruch.

Die Londoner Zeitung „Contemporary Review“ veröffentlicht einen
Artikel Bothas, in welchem es heißt, die Aeußerungen der Generale
ſeien falſch ausgelegt, ihre Handlungen ſeien unlauteren Beweggründen
zugeſchrieben und die von ihnen verfolgten Ziele ſeien unrichtig dar
geſtellt und beurtheilt worden. Die Generale hätten niemals geſucht,
ſich über die Friedensbedingungen hinwegzuſetzen, ſondern nur
danach geſtrebt, daß den Buren die ſofortige Hilfe, deren ſie
benöthigten, zu theil werde. Die Gewährung einer ſolchen Hilfe
würde eins der wirkſamſten Mittel zur Durchführung der Abſichten
der engliſchen Regierung ſein die Hilſe ſei nöthig ſowohl im Intereſſe
des britiſchen Reiches, wie in dem Südafrikas. Die Garniſon in Süd-
afrika müſſe auf 70 000 Mann erhöht werden, ausſchließlich 30 000
Mann Polizeitruppen. Wenn bei der Bevölkerung wieder Glück und
Wohlſtand eingekehrt ſeiecn, könne die Garniſon um 50 000 Mann
verringert werden. Botha vert)eidigt dann in dem Artikel die Haltung
der Generale bei ihrer europäiſ en Rundreiſe, erhebt Einſpruch dagegen,
daß den Burendelegirten die Rückkehr nicht geſtattet werde und ruſt
die königliche Gnade für die Rebellen an.

Mittelamerika.
Unruhen in Portorico.

Jn vielen Theilen der Jnſel iſt es zu politiſ chen
Unruhen gekommen. Zwei Perſonen wurden dabei
getödtet, fünfzehn ſchwer verletzt, unter Anderen
drei Poliziſten in San Lorenzo.

Südamerika.

Braſilien gegen Bolivia.
Nach Berichten aus Acre fanden zwiſchen braſilianiſchen Einge

wanderten und bolivianiſchen Truppen Gefechte ſtatt. Der Grund der
Abneigung Braſiliens gegen die Ertheilung einer Konzeſſion in Acre
von Seiten Boliviens an ein amerikaniſches Syndikat iſt in der Be
fürchtung zu ſuchen, daß Acre den Schlüſſel für eine Kontrolle Amerikas
über den Gummihandel und ſpäter für eine Herrſchaft Amerikas am
Amazonenſtrom bilden könnte.

Aus Krügers Lebenserinnerungen.
Die „Gartenlaube“ läßt ihrer erſten Veröffentlichung aus

„Präſident Paul Krügers Lebenserinnerungen“ (Buchausgabe
erſcheint demnächſt bei J. F. Lehmann in München) in ihrer
ſoeben erſchienenen neueſten Nummer weitere Mittheilungen,
namentlich aus. der Zeit vom Jameſon-Einfall bis zum Be-
ginn des Krieges folgen. Wir entnehmen ihnen Folgendes

Von dem Tage an, da die Trekker ihre alte Heimath ver
ließen, fühlten ſie ſich von England bedroht. Ein tiller Kampf
wiſchen beiden Nationen zieht ſich durch die ganze zweite Hälfte
es 19. Jahrhunderts. Zum offenen Kampfe kam es erſt nach

der Annexion. Krüger hat vor dieſer Annexion vergebens ge
warnt. Jm Jahre 1879 fanden drei große Verſammlungen zu
Wonderfontein und Kleinfontein ſtatt, theils um dem engliſchen
Kommiſſar Gelegenheit zu geben, gegenüber der Be
hauptung, daß die Bürger ſelbſt die Annexion wünſchten, von
der wahren Volksſtimmung zu überzeugen, theils um zu beſchließen, was nun geſchehen ſolle. Jn der dritten Vlrſonnn

lung wurde ein Volksbeſchluß gefaßt, der feſtſtellte, daß das
Volk frei und unabbängig zu bleiben verlangte, daß es

die Wiederherſtellung ſeiner unabhängigen Verfaſſung und
n. eines Volksrathes forderte.

Kurze Zeit danach gelang es den Transvaalern auch, einen
Föderationsplaän von Südafrika, der im Kap
parlamente zur Berathung kommen ſollte, zum Scheitern
zu bringen.

Während Krüger und Joubert zur Hintertreibung dieſes
gefährlichen Föderationsplanes in Kapſtadt weilten, ſprach eines
Tages ein t r rin bei ihnen vor und lud ſie zum
Beſuche bei Sir Bartle Frere ein. Die Einladung
wurde erſt rundweg abgelehnt. „Als aber die Einladung“
wir zitiren hier Paul Krügers eigene Worte „xwiederholt
wurde mit dem Zuſatze, Sir Frere wünſche die Herren privatim
zu ſprechen, da erklärte Krüger Jch werde kommen, wenn Sie
mir ſagen können, welcher Sir Bartle Frere es iſt, der
nach uns verlangt, denn ich kenne deren bis ſetzt
vier. Der erſte kam zu uns nach Kleinfontein und ver
ſicherte uns, er ſei nicht gekommen unter engliſcher Flagge mit
dem Schwert, ſondern als Bote des
ich aus einem engliſchen Blaubuch,
ebenfalls ein Sir Bartle Frere, alſo ein zweiter, an die
engliſche Regierung geſchrieben hat: „Hätte ich nur genug
Kanonen und Soldaken gehabt, ſo hätte ich die Aufruhrmacher
raſch auseinander gejagt gehabt.“ Den dritten Sir
Bartle Frere lernte ich gelegentlich der Beant-
wortung unſerer Bittſchrift um Zurücknahme der
Annexion kennen er ſagte damals, er habe der britiſchen Re
gierung mitgetheilt, daß er in Kleinfontein etwa 5000 der beſten

Buren getroffen habe und. deren Petition zur ernſteſten Er
wägung empfehle ſpäter habe ich aus den engliſchen Blau-
büchern erſehen, daß an demſelben Tage ein Sir Bartle Frere,
alſo offenbar ein vierter, der britiſchen Regierung mitgetheilt
hat, es ſei nur ein Haufen von Aufrührern geweſen, den er
getroffen habe. Das Alles kann doch unmöglich ein und der
ſelbe Mann ſein wenn Sie mir alſo ſagen können, welcher
von dieſen vier Sir Bartle Freres uns ſprechen will, ſo können
wir uns die Sache ja einmal überlegen.“

Ueber Rhodes und ſeine Kompagnie ſchreibt
Krüger Für das Verſtändniß der neueſten Geſchichte Süd-
afrikas iſt die Kenntniß der „Chartered Company“ unentbehr-
lich, und ihre Erwähnung bringt mich von ſelbſt auf den
Mann, der am meiſten zu dem Unheil beigetragen hat,
das Südafrika getroffen hat: Cecil Rhodes. Bereits
im Jahre 1888 kam auf ſeine Veranlaſſung ein Traktat zu
Stande zwiſchen Sir Hercules Robinſon, dem damaligen hohen
Kommiſſar, und dem Matabelehäuptling Lobenguka.
Kurz danach wußte er für ſich ſelbſt eine Konzeſſion von
Lobengula zu bekommen, die er ausſchließlich dazu
benutzte, feſten Fuß im Matabeleland zu faſſen, und die Aus
breitung der ſüdafrikaniſchen Republik nach dieſer Richtung hin
zu verhindern. Sehr bald ſah er ein, daß er dieſes Ziel nur
unter dem Schutze Englands erreichen könne; darum begab er
ſich nach England, um eine ſogenannte Charter zu erlangen.
Das glückte ihm auch ohne große Mühe; es iſt unzweifelhaft,
daß viele der höchſten Perſonen in England Antheil an ſeiner
Chartered Company bekamen.

Bezüglich des Jameſon-Einfalls erzählt Krüger:
Gerade als die Gährung in Johannesburg ihren Höhe-
punkt erreicht hatte, war es, daß Präſident Krüger in
Pretoria, gelegentlich der Ueberreichung einer Adreſſe durch
die Bürger, gegenüber ihrem Drängen auf Beſtrafung der
aufrühreriſchen Elemente die Worte gebrauchte „Man muß
der Schildkröte erſt Zeit geben, ihren Kopf herauszuſtrecken,
ehe man ſie faſſen kann.“ Aus dieſen Worten wollte man
den Beweis herleiten, daß Krüger von der Vorbereitung des
JameſonEinfalles gewußt und mit der Schildkröte Jameſon
bezeichnet habe. Dieſe Behauptung iſt aber völlig unbegründet.
Weder Krüger noch ſonſt Jemand von den transvaaliſchen
Behörden hatte damals eine ſolche That für möglich gehalten
noch viel weniger wurde ſie erwartet. Ueber den letzten
Krieg ſagt Krüger, er ſei trotz aller Zugeſtändniſſe, trotz
aller Verträglichkeit und Nachgiebigkeit auf Seiten der Republik
ausgebrochen. Mit den Waffen in der Hand habe er an
dieſem Streite um die Freiheit ſeines Landes nicht theilnehmen
können. Aber ungeheure Anforderungen wurden an ſeine
Arbeitskraft geſtellt. Es gab für ihn keine Nacht, in der er
ungeſtört ſchlafen konnte. Als die Zeit der Entmuthigung über
die Bürger kam, eilte er ſelbſt zu den Kommandos, um die
Zuverſicht der Kämpfer zu ſtärken.

Krüger ſchließt ſeine Erinnerungen mit den Worten „Jch
bin überzeugt, daß Gott die Seinen nicht verläßt, auch wenn
es oft ſo ſcheint, und ich ergebe mich in den Willen des Herrn,
da ich weiß, daß er das bedrängte Volk nicht untergehen laſſen
wird. Der Herr hat alle Herzen in ſeiner Hand und führt ſie,
wohin er will.“

riedens. Später erſah
aß an demſelben Tage
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Aus Nah und Fern.
Eine ganze Schulklaſſe in Lebensgefahr. Jn große Gefahr

gerieth, wie erſt nachträglich bekannt wird, am Montag eine ganze
u der 76. Gemeindeſchule in der Muskauerſtraße zu Berlin.
In der ſechſten Klaſſe dieſer Schule ſitzen 566 Mädchen im Alter
von ſieben bis acht Jahren. Die Klaſſenzimmer haben jedes einen
Gashahn. Jn der Klaſſe muß am Montag Vormittag, als von
9 bis 10 Uhr der Lehrer Förſter unterrichtete, der Hahn oder
die Gasleitung nicht in Ordnung geweſen ſein. Gegen 916 Uhr
ging eine Lehrerin derſelben Gemeindeſchule in die Klaſſe des
Lehrers Förſter, um dieſen etwas zu fragen. Sie war faſt ſtarr
vor Schreck, als in der Klaſſe ſich nichts rührte. Das ganze
Zimmer war mit Gas angefüllt. Der Lehrer lag
betäubt auf dem Katheder, die Kinder ebenſo aufund unter den Bänken. Der größte Theil der Kinder,
alle diejenigen, die in der Nähe des Gashahnes ſaßen, waren
beſinnungslos, die entfernrer ſitzenden bis zur Hilfloſigkeit
betäubt. Die Lehrerin riß die Fenſter auf und ſchlug Lärm. So
Fort eilten der Rektor, die Lehrer und Lehrerinnen und der Schul
diener herbei und trugen den Lehrer Förſter und die Kinder in
ein anderes Klaſſenzimmer und auf den Hof hinaus, wo Alle bald
wieder zu ſich kamen. Auch die älteren Schulkinder betheiligten
ſich an dem Rettungswerke. Zwei Aerzte waren bald zur Stelle,
um Hilfe zu leiſten, wo es nothwendig war. Die Kinder und
der Lehrer, die nur durch einen Zufall vor dem Vergiftungstode
bewahrt wurden, er holten ſich ſo raſch, daf ſchon Nach
mittags alle wieder zum Unterricht erſcheinen konnten

Die Diebſtähle in den D-Zügen nehmen ihren Fortgang.
Es iſt ſchon wiederholt berichtet worden, daß als Urheberin der
fortgeſetzten Diebesfahrten eine internationale Geſell-
ſchaft gilt, die dieſe Art der Plünderung ſich als Spezialität
ausgewählt hat. Jetzt macht die Polizeiverwaltung von Düſſel-
dorf wiederum öffentlich bekannt, daß beim Einſteigen in den
D-Zug Köln- Berlin dort ein Kaufmann ſeines Porte-
feuilles mit etwa 1000 Mark beraubt worden iſt. Ueber den
Thäter iſt nichts bekannt geworden.

Diebſtahl an der Kaſſe der Dresdener Bank. Einem Boten
der Berliner Firma C. u. G. Müller (Speiſefette), Bellealliance
platz, der an der Hauptkaſſe der Dresdener Bank daſelbſt am
Donnerstag Vormittag 17 000 Mark einzahlen ſollte, iſt dieſe

Als er das Geld in Kaſſenganze Summe geſtohlen worden,

ſcheinen am Schalter aufgezählt hatte, trat an ihn ein Herr her
und fragte ihn nach einigen Lokalitäten im Hauſe, da er d
fremd ſei. Der Bote drehte ſich um und trat mit dem Fren a
etwas zurück, um ihm die gewünſchte Auskunft zu geben.
ſich wieder feinem Kaſſengeſchäft zuwandte, war das Geld ver
ſchwunden. Ein Komplize des Frageſtellers hatte es aenommen-
dieſer ſelbſt war auch nicht mehr zu erblicken. S

Peſt und Cholera. Jn Südamerika iſt die Peſt
eingezogen Lakoniſch meldet der Draht aus Afſ n nciodn.
der Hauptſtadt von Paraguay: Hier ſind Peſtfälle vorgekommen,
Dagegen ſcheint in den älteren Peſtherden, ſowie auch im
Choleragebiet Oſtaſiens die Seuche nachzulaſſen. Nach
amtlichen Angaben hat die Cholera im Amurgebiet w
nachgelaſſen, ebenſo im Kwangtunggebiet. Auch in Port Arthur
und in Korea nimmt die Cholera ab. Jn Odeſſa iſt ſeit dem
21. Oktober ein peſtverdächtiger Fall vorgekommen, der einen tödt-
lichen Ausgang hatte.

That eines Jrrſinnigen. Als der geiſteskranke Arzt Dr
Witteczek aus Kreuzenort (Schleſien) am Mittwoch nach der
ProvinzialJrrenanſtalt in Rybnik gebracht werden ſoll:e, feuerte
er auf die beiden Transporteure zwei Revolver
ſſchüſſe ab. Ein Schuß ging fehl, durch den zweiten wurde dem
Transporteur Kutzias die linke Hand durchbohrt.

eiter

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

B. Halle, 30. Oktober.
Wie bisher, ſtellt auch für das laufende Jahr die Kammer im

Intereſſe der Förderung der Landwirthſchaft und des Vereinsweſens
ihre Beamten und Wanderlehrer zu Vorträgen über
beſondere Zweige der Landwirthſchaft zur Verfügung. Die Gebühren
betragen für preußiſche Vereine 10 Mark, für außerpreußiſche Vereine
30 WMark; außerdem werden die ſich nothwendig erweiſenden
Wagenfahrten von der Endſtation der Bahn nach dem Verſanimlungs-
ort und zurück von den Vereinen übernommen. Die Wünſche
nach Referenten ſind bei der erfahrungsmäßig ſtarken Jnanſpruchnahme

derſelben mindeſtens drei Wochen vor dem Termin bei
der Kammer anzumelden. Die in Betracht kommenden Vorträge um
faſſen Acker- und Pflanzenbau, Viehzucht und Viehhaltung, Seuchen
weſen, Volkswirthſchaft, Rechtsſchutz und Arbeiterweſen, Buchführnng,
Genoſſenſchaftsweſen, landwirthſchaftliches Verſicherungsweſen, Obſt und
Gartenbau, Forſtwirthſchaft, Geflügelzucht, Fiſchzucht, ländliches Schul
weſen, Bedeutung und Aufgaben der ländlichen Haushaltungsſchulen,
endlich Wieſenmeliorationen, Anlagen von Bewäſſerungen u. ſ. w. Da die
Kammer zu Vereinsverſammlungen an Sonntagen ihre Beamten nicht
mehr entſendet, hat die Anberaumung von Vereinsver-
ſammlungen auf Sonntage, ſofern Referenten von der Kammer ge
wünſcht werden, thunlichſt zu unterbleiben. Weiter hat die Kammer

mit den Direktoren der landwirthſchaflichen
Winterſchulen ein Abkommen getroffen und dieſe
mit der Wahrnehmung der Thätigkeit von Wander-
lehrernbetraut,; dieſelben erhalten für dieſe Wirkſamkeit ſeitens der
Kammer eine beſtimmte Remuneration, und es haben die Vereine daher nur
die Eiſenbahnfahrt zweiter Klaſſe ſowie eventuelle Auslagen für Wagen
fahrt u. ſ. w. zurückzuerſtatten. Das Gebiet der Provinz iſt in ächt
Wanderkehr-Bezirke getheilt die in den zugehörigen Kreiſen gelegenen
Vereine haben ſich mit ihren Wünſchen für Vorträge an den be
treffenden Direktor der Winterſchule rechtzeitig, wenigſtens
14 Tage vor der Verſammlung zu wenden. Es umfaßt:

Der 1. Wanderlehr-Bezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Arendſee Dr. Herzberg) die Kreiſe: Oſterburg, Stendal, Salzwedel,
Gardelegen

der 2. WanderlehrBezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Genthin Dr. Lilienthal) die Kreiſe Jerichow I und II, Wolmir
ſtedt, Neuhaldensleben

der 3. Wanderlehr-Bezirk (Direktor der landw. Winterſchuke zu
Quedlinburg Blaß) die Kreiſe: Wanzleben, Oſchersleben, Halberſtadt,
Wernigerode, Calbe, Quedlinburg

der 4. Wanderlehr-Bezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Merſeburg Dr. Gwallig) die Kreiſe Saalkreis, Merſeburg, Weißen
fels, Zeitz, Naumburg

der 5. Wanderlehr-Bezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Wittenberg Dr. von Spillner) die Kreiſe Schweinitz, Liebenwerda,
Torgau, Wittenberg, Bitterfeld, Delitzſch

der 6. Wanderlehr Bezirk Direktor der landw. Winterfchule zu
Artern Herbſt) die Kreiſe Querfurt, Mansfelder See und Gebirgs
Kreis, Sangerhauſen, Eckartsberga

der 7. Wanderlehr-Bezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Erfurt Griſch) die Kreiſe Erfurt, Weißenſee, Langenſalza, Schleuſingen,
Ziegenrück;

der 8. Wanderlehr Bezirk (Direktor der landw. Winterſchule zu
Worbis Schlieper) die Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein, Mühlhauſen,
Heiligenſtadt und Worbis.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlberg (Elbe), 30. Okt. (MittelalterlicheReſt e.) Bei der Kanaliſation der hieſigen Stadtgräben ſtieß man

unerwartet auf die mittelalterlichen Ueberbleibſel aus Mühlbergs
Stadtgeſchichte, nämlich auf umfangreiche und ſtarke Mauern, die
Fundamente der um's Jahr 1550 erbauten, ſpäter wieder weg
geriſſenen Brücke, welche die „alte und die neue Sradt“ Mühlberg
verband, ſowie die Grundmauern eines 1517 erbauten und 1707
ab getragenen Thorhauſes, im Volksmunde das „Seigerthor“ ge
nannt, weil es im Thurme eine Uhr, den „Seiger“, barg. Die Be
ſeitigung der ungeheuer feſten und ſehr umfangreichen Bruchſtein
grundmauern dieſer alten Vauwerke iſt mit großen Schwierigkeiten
verbunden, do eine Sprengung der Mauern infolge der angrenzenden
Wohnhäuſer nicht angängig iſt.

Rothenthal, 30. Okt. (Wegen Gefährdung des
Verkehrs) auf der Chauſſec nach Elſterberg wird im Auftrage
der fürſtlichen Kammer gegenwärtig ein über die Straße über-
hängender Felſen, der die Widmung für Heinrich XX. trägt, los-
geſprengt. Der Fels zeigte einige gefährliche Sprünge und war
durch Untermauerungen ſchon einige Male geſtützt worden.

Chemnitz 30. Okt. (Blutlheat.) Geſtern Abend
feuerte ein gewiſſer Bormann auf ſeine von ihm getrennt lebende
Ehefrau zwei Revolverſchüſſe ab und verletzte ſie ſehr
ſchwer. Hierauf er ſchoß er ſein 10 Monate alte in
Der Beweggrund zu dieſer That iſt unbekannt. Der Mörder i
flüchtig.

Telegramme
Berlin, 31. Okt. Eine fürchterliche Panik brach geſtern

Abend bei einem Brand im Hauſe eines Drogiſten in der
Stralauerſtraße aus. Das Feuer entſtand vermuthlich durch
Entzündung von Benzin. Bei Ankunft der Feuerwehr waren
ahlreiche Bewohner des Hauſes aufs Dach geflüchtet, da über die
rennenden Treppen kein Rückzug möglich war. Bei den

Löſcharbeiten fand man noch zwei Kinder, die unter Rauch
vergiftung gelitten hatien und Brandwunden davon tkrugen.
Die Löſcharbeiten dauerten die Nacht fort.

Berlin, 31. Okt Geheimrath Böckh feiert heute ſein
50jähriges Jubiläum als amtlicher Statiſtuiker.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 1. November Kühl, vielfach Regen, Sturmwarnunsg
Sonntag, 2. November Normal temperirt, wolkig, Regenfälle,

ſehr windig.
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gen 80. Oktober I 31. Oktober 57
rotha „6*Alsleben 29. Oktober 1,50 30. Oktober 1,48 0,02
»Bernburg 1,12 1,08 0,04»Calbe, Obp. 1,60 1,60 ddo. üntp. 0/08 0,04Unſtrut.
»Straußfurt 29. Oktober 1,35 30. Oktober 1,80 0,05

Moldau.
Budweis 28. Oktober 0,0229. ober 0,00 0,02
Prag 0,16 o,17) l 0,01e.
»Brandenburg 29. Oktober 30. Oktober
Oberpegel 2,10 2,09 0,01Unterpegel 1,21 1,21»Rathenow

Oberpegel 1,31 1,34 0,03Unterpegel x 0,80 0,81 0,01»Havelberg 1,72 1,73 l 0,01Elbe.
Pardubitz 28. Oktober 0,05 29. Oktober 0,03 0,02 S
Brandeis u 0,02 0,04 (0,02Melnik 0,33 0,38 0,05Leitmeritz 0,29 0,36 0,07Außig 0,01 12 oDresden 29. Oktober 1,41 30. Oktober 1,48 0,07

Torgau 0,50 0,44 0,06Wittenberg 1,42 1,38 0,04Roßlau 0,80 v 0,73 0,07*Barby n 0,99 0,98 0,01Magdeburg v 1,04 1,0606 0,02*Tangermünde 1,51 v 153 l 0,02»Wittenberge p 1,28 1,25 0,03*Lenzen 1,33 1,31 0,02Dömitz 0,70 0,69 0,01*Lauenburg 0,80 0,79 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

BVerlin, 30. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
152.00-- 153. 00 ab Bahn, Dezember 153.00 152. 75 Roggen,
märk. 137.50 139.00 ab Bahn, Mai 139.50 Gerſte, inländ.
132.00-- 144.00 ruſſ. 119.00 bis 121.00 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., poſen. und ſchleſ. fein 160.00 172.00
mittel 150.00 159.00 gering 145. 00 147.00 ruſſ. 135. 50
bis 141.00 Mais, amerikan.
134.00 136.00 frei Wagen.
waare 158.00 167.00

mixed 150.00 152.00 runder
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter-

Roggenkleie 9.50 bis 10.00
151.00 153.00 ab Bahn, Oktober 153.25 6, Dezbr. 152.75
bis 153.00 Mai 155.75 155. 50 155.75 Roggen, eine
Ladung poſ. ſchwimmend 139.50 Oktober 142.75 142. 00 142.50
Mark, Dezbr. 139.75 140.25 140.00 Mai 139.75 140.50 bis
140.25 Hafer, märk. und pomm. feiner 159.00 bis 171.00
märk., pomm., poſen. und ſchleſ. mittel 148.00-- 159.00 geringer
145.00 148.00 AC., ruſſ. 135. 50 141.00 Mai 135. 25 135. 00
Mais, amerikan. mixed 150.00 151.00 frei Wagen, runder 133.00
bis 136.00 frei Wagen. Weizenmehl 00 20.00 bis 22.50
Roggenmehl 0 und 1 18.60 19.80 Rüböl Oktober 49.70 bis
40. 10--49.20 Dezember 49. 10-- 48. 60 Mai 48.50 48.00 bis
48.20 Spiritus 42.60 frei Haus. Preiſe um 21 Uhr nicht
amtlich): Weizen Oktober 153.25 Dezbr. 153.00 Mai 155.75
Roggen Oktober 142.50 Dezember 140.00 Mai 140.25
Hafer Dezember 135.00 Mai 135.00 Mais Oktober 132.00
Mark, Dezember 126.50 Mai 110.25 Mehl Dezember
18.60 Mai 18.75 Rüböl loco 49.40 Dezember 48.60
Mai 48.20

Magdeburg, 30. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 30. Okt. (Getreide und Futtermittel.)
(Richard Salge.) Weizen feſt, Shirriff und Sommerweizen
147-- 150 Rauhweizen 147--150 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen unverändert, trockener 138--142 je nach Lage
der Station bezahlt, feuchte Sorten entſprechend billiger angeboten.
Hafer feſt, verregneter 140 143 beſſerer 144 150 franko
Magdeburg gehandelt. Gerſte, Brauwaare unverändert, geringe
Chevaliers und Landgerſten 138--145 beſſere Chevaliers 148 bis
160 ab Station angeboten. Feinſte Sachen über Notiz geſucht.
Erbſen feſt, Viktoria 194—212 grüne Folger 200-—230 ab
Station gehandelt. Mais ſtramm, Mixed fehlt, Rundmais 131 bis
133 ab hier bezahlt.

Mittagsörſe: Weizen märk.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 30. Oktober. Butter. ((Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Eingänge von tadelloſen feinſten Marken waren knapp und würde die
Marktlage beſſer geworden ſein, wenn nicht die von allen Seiten
dringend angebotenen fehlerhaften Qualitäten preisdrückend wirklen.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 112114

I do. 106 110II do. 100 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viebmärkte.

Preiſe jür 50 Kilsgr. g. Lebend, v. Schlachtgewicht,

Uufgetrieben l. Qual. U. auat. II. Quat. mwaren

a. d. d. d kauft verkauft
27 Rinoder, I 7 T 7 C 7 22 D27 C 7davon 3 Ochſen, a 33 2 30 3 3 72 Färſen, I 7 30 7 7 2 T 712 Küde, 32 7 28 z 26 a 12 210 Bullen 33 7 31 2 28 2 10 236 »alken, 47 2 41 35 2 36 257 Hammei, Scafſe, 30 7 27 7 25 57 7davon Lämmer, 7 2179 Schweine davon 2 2179 Landſchweine, 7 67 66 s 63 164 15
Ungariſche. mGeſammt Auftrieb dieſer Woche 81 Rinder (15 Ochſen, 7 Färſen, 37 Kühe, 22 Bullen),

42 Kälber, 63 Schafe, 362 Schweine (davon 362 Landſchweine, Ungarn),
Zuſammen 548 Schlachithlere.

Waarene und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 30. Oktober. Weizen matt, holſteiniſcher und mecklen
burg. 152, Hard Winter Nr. 2 Okt.-Ablad. 124. Roggen ſtetig, ſüd-
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20,25 Oktober-Ablad. 104, holſteiniſcher und
mecklenburgiſcher 149. Mais ſtetig, 132 134, runder 111. Hafer be.
hauptet, Gerſte feſt.

e Peſt, 30. Oktober. Weizen koco beh., do. per Oktober Gd.h 3 pr. April 7,43 Gd., 244 Br. Roggen per Oktober Gd.,
Br., per April 6,49 Gd., 6,50 Br. Hafer per Oktober Gd.,
Br., per April 6,32 Gd., 6,33 Br. Mais per Mai 5,74 Gd.

5,75 Br.
Wien, 30. Oktober. Sei per Herbſt 7,55 Gd., 7,60 Br. per

Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. Roggen per Herbſt 6,85 Gd., 90 Br.
per Frühjahr 6,75 Gd., 6,76 Br. Mais per Sept. Oktober 6,80 Gd.,
6,90 Br. Hafer per Herbſt 6,40 Gd., 6,15 Br., per Frühjahr 6,54 Gd.,
6,55 Br.r London, 30. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

Amſterdam, 30. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

Antwerpen, 30. Oktober. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

Paris, 30. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Oktober
22,55, per November 21,70, per November-Februar 21,35, per Januar
April 21,00. Roggen behauptet, per Oktober 16,00, per Januar-April
16,15.

Paris, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Oktober
23,05, per November 21,70, per November- Februar 21,30, per Januar
April 21,10. Roggen ruhig, per Oktober 16,25, per Januar-
April 16,15.

New-York, 30. Oktober. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 78 per Oktober per Dezember 79* per März per Mai
788/.. Mais per Oktober 55 per Dezember 477 per Mai
Mehl 3,05, Getreidefracht 1

Chicago, 30. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 72
per Mai 74 Mais per See

aps.
Hamburg, 30. Oktober. Rapsſagat flau. Holſt., mecklenb. und

niederelber 180 195 Mk.
r

I. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Oktober 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. find den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
261 358 98 475 94 500 35 922 26 1002 176 464 593 820 2125 240 356

44] 503 10 645 81 735 956 3415 41 622 49 57 86 801 5 22 974 4027 118
355 400 72 762 841 51514 227 [500] 33 88 541 614 888 931 6168 78 414 582
604 94 706 24 31 37 65 826 74 7080 117 306 425 31 702 41 924 8092 [1000)]
228 457 61 517 65 694 933 9002 47 116 26 58 394 449 674 94 824 964

10170 [5000) 80 341 575 698 708 37 983 11022 167 452 579 721 886
12053 94 98 171 89 313 535 655 868 13026 300 500 21 84 (3000] 656 729
806 83 98 940 14020 84 86 [5000)] 227 42 462 659 76 852 82 15528 59 69
636 825 36 57 16222 428 512 92 852 170663 [3000] 187 291 93 552 652 723
861 [3000] 911 18162 200 65 373 83 [500] 84 557 806 20 38 63 19008 45
4141 250 342 71 418 77 [500] 693 820 [3000] 29 45 976 90 95

20017 274 336 409 652 58 (1000)] 752 832 929 63 21047 96 105 206 e
70 615 22057 336 86 412 746 85 960 62 23021 310 522 687 704 50 900 1

1000]) 24091 125 34 91 [500) 272 408 28 [500) 88 [500] 698 729 ([1000] 61 85
93 99 948 25162 345 76 504 21 686 744 [500) 922 26011 15 92 170 205

340 416 659 816 90 939 80 27188 264 [500] 534 752 81 832 83 28246 [500)
74 342 73 439 552 95 745 990 29001 29 95 127 [1000] 87 267 73 88 310 45
405 [1000] 593 640 708 97 843 934 [500)]

30098 181 95 308 14 36 411 33 560 670 812 70 31252 [1000) 324 408 25
34 90 746 843 32016 163 87 305 (500)] 455 502 72 95 786 839 82 33047 191
260 347 462 780 897 9419 34155 425 31 65 522 606 15 83 750 [500) 79 868 943
35055 134 298 302 18 30 716 (500)] 830 72 36004 47 278 346 538 792 994
h 513 22 641 778 862 38048 ]27 338 71 824 39124 34 237 436

o 97
40061 178 212 531 33 632 63 [500] 83 760 845 4 1000 98 143 236 626 759

891 2259 392 486 682 939 43153 324 572 91 876 91 922 80 44111 427
511 715 822 935 45013 80 258 454 520 46165 248 63 331 [500] 34 48 82 862
927 47131 68 301 72 82 544 652 89 868 93 953 60 48038 80 (500)] 113 18 203
847 65 468 862 49118 [3000] 451 530 52 768

9078 194 239 83 359 489 611 19 60 770 8579 51053 115 56 207 320 4144
74 633 702 (1000] 977 52114 219 86 494 821 950 53225 381 442 518 743
76 847 80 910. 54026 119 295 434 87 705 9 70 948. 55087 160 224 277 439
570 568014 118 42 94 209 22 41 77 410 17 43 508 [3000] 47 90 769 74 906 45
65 57403 943 69 70 96 58076 139 266 369 680 742 44 800 68 989 59107
24 242 80 454 599 603 7 8 ([500) 784 811

860017 138 212 24 66 370 499 543 75 99 697 807 54 950 61115 85 203
56 384 819 50 (3000)] 988 62008 87 141 45 56 224 359 499 521 689 905
63.45 459 509 61 601 854 73 79 93 958 64348 411 49 552 755 800 63 65009
98 22 314 115 38 540 42 770 820 85 91 935 663214 55 1000] 696 731 [3000)
827 67099 109 55 486 501 634 39 970 68158 207 96 313 415 505 [500] 735
76 9834 691]1 282 304 9 21 440 519 84 639 724 804 15 908 11 [3000] 53

70011 16 (500] 351 826 35 37 47 89 91 71155 365 79 490 820 915 [500)
51 96 99 72015 567 634 706 (3000) 12 807 73026 85 94 377 79 420 518 636
83 741 29 805 94) 74248 321 83 447 554 90 816 909 75153 225 81 480 594
641 700 880 942 73032 295 98 641 65 751 868 963 77039 135 39 225 52
67 313 410 511 50 69 633 726 78 836 53 78033 448 516 648 762 (500] 79056
4113 67 302 11 72 81 453 [3000] 79 653 975

30694 150 285 96 327 430 56 671 766 863 77 957 92 81186 200 [1000)
405 17 64 637 728 33 82010 64 131 287 395 496 677 83 853 83551 7605 94
880 95 84047 51 57 122 [500)] 33 457 501 15 30 60 974 85111 38 201 306
1500] 60 427 29 642 1500] 758 83141 73 86064 217 462 698 813 36 52
913 87094 170 270 315 730 900 88023 613 64 92 792 853 89030 68 139
399 446 [500] 737 832 991

99086 142 278 458 70 531 88 700 [1000) 96 948 91193 538 665 [500)] 73
850 500 901 64 95 92006 19 38 70 (1000)] 203 410 17 730 817 25 85 93263
442 52 93 615 (0 716 43 67 1500] 908 94015 162 95 231 55 360 97 925
95039 1500) 313 34 53 63 92 796 974 96127 549 82 91 608 882 988 97451
540 65] 706 (500)] 802 67 98476 93 598 601 718 38 877 904 (1000) 9901735 194 42 217 (500] 95 978 473 [500) 600 42

10005] 69 197 322 402 74 95 603 77 89 765 896 926 101037 142 243
74 301 415 604 744 981 102003 107 96 249 79 770 850 99 103254 385 433
628 47 704 65 858 930 104000 [1000) 12 100 [500) 6 17 324 [500] 63 694 708
13 105122 97 255 408 674 89 814 35 949 78 106030 120 27 80 280 95 471
606 852 [500] 923 107205 319 550 59 646 108241 369 74 478 99 536 64
688 901 (590) 73 109110 29 245 346 86 477 [3000] 556 601 [1000] 45 814

110126 716 993 111189 444 507 695 78 819 112047 67 410 525 [500)

11. Ziehung der 4. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Oktober 1902, nachmittags.

Vur die Gewinne üher 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
n Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
8 145 279 389 655 91 783 888 930 1193 277 327 469 930 2050

[500) 137 [1000] 400 516 63 604 33 738 952 3031 165 772 862 930
4072 166 382 402 731 99 819 5324 92 480 505 68 [3000] 812 30 940
6012 334 62 83 512 32 35 741 95 853 [1000) 7033 118 61 217 48
61 63 91 320 451 53 8055 610 846 912 36 9014 54 142 260 97 387
483 658 785 876 925 52

10105 [500)] 203 426 [500] 527 71 673 746 11269 575 606 743
89 904 22 25 12017 131 308 590 13093 352 417 32 624 795 96 960
14172 385 [1000] 88 755 832 66 97 15024 253 73 505 660 701 33
83 16019 71 116 29 241 304 [1000] 429 30 663 78 891 17058 106
42 406 97 769 839 71 938 97 18225 803 26 19009 24 [500] 48 153
210 324 [500] 433 684 925

20007 128 44 [3000] 335 59 [1000] 401 736 21153 [1000] 242
651 89 705 830 51 22030 213 34 [500] 447 911 18 38 69 23103 83

500] 220 313 403 59 507 35 36 70 904 75 24121 71 82 293 504 801
74 912 92 25274 387 428 646 924 49 83 98 26180 230 42 315 17 427
532 69 820 [3000] 24 932 [3000] 27145 313 22 45 [500] 575 618 950
92 [500] 23172 [500] 311 512 676 716 943 29065 213 375 89 463
572 633 57 764 803 908 53

30199 309 473 547 72 628 98 903 [500] 48 31416 626. 756 809
940 32113 28 220 40 340 452 580 873 33229 356 84 443 511 649 [500]
57 809 907 34020 63 93 102 14 274 346 82 405 19 83 579 829 52
967 [3000] 35128 77 295 321 497 548 98 617 30 901 36139 207 9
516 79 664 702 51 90 956 379043 150 323 808 63 74 957 33116 92
96 222 59 481 581 663 778 89 877 902 39019 200 [3000] 91 525 29
89 635 62 792 833 948

40067 131 511 722 45 973 41035 [500] 466 68 577 616 814 965
42008 [1000] 19 76 117 60 63 89 93 209 71 353 461 [3000] 512 18
697 706 886 43000 193 243 82 307 77 414 46 74 817 64 98 910 88
44014 82 184 238 71 378 [500] 471 83 642 51 45046 241 [1000] 402
6 [3000] 704 [1000] 890 921 85 46104 34 224 .402 73 576 955 47041
93 139 484 733 808 99 902 48045 144 76 79 225 302 81 433 71 827
69 978 49055 [3000] 146 [500] 60 69 223 72 699 [500] 723 57

50034 99 244 56 [500] 391 477 79 87 805 977 84 51021 43 95
427 54 91 219 [500)] 85 394 594 806 959 52205 41 90 301 467 704
[(1000) 814 24 [500] 72 53046 146 [500] 215 52 507 659 83 „965
54111 44 72 [1000] 84 322 454 93 527 [500] 46 607 827 903 55185
[500] 258 526 630 99 729 871 56036 r 53 79 126 28 212 387
696 785 809 57071 196 395 436 45 699 7 58209 18 372 438 79
528 34 53 623 748 59335 93 425 907 23

60092 432 62 663 700 38 906 61045 204 364 763 81 854 925
62131 55 221 322 433 76 [500] 540 622 63146 255 93 96 368 617
64022 23 25 97 111 211 [500)] 47 79 428 530 37 609 712 864 961 76
5ſ500] 96 65277 313 455 71 581 651 709 27 970 99 [I1000] 66701
56 805 29 [1000)] 36 50 962 67096 305 635 38 768 87 68039 192 217
849 89 583 623 37 [3000] 794 69019 57 70 85 [500] 113 84 334 470

s 97
70601 52 706 24 829 920 71055 376 423 565 752 958 72178 288

651 85 91 453 63 80 896 990 73024 122 254 372 471 581 669 890
74083 149 92 241 333 623 89 [500) 809 42 75090 96 105 221 414
569 724 76106 255 578 651 734 828 934 56 65 77028 101 233 435
522 605 988 78154 238 412 502 77 97 736 79114 66 237 383 410
600) 607 752 [500) 803 54 69

80029 60 107 83 406 777 987 81174 211 57 343 96 537 78 89
655 917 30 821i5 451 ſ500) 623 83002 220 82 432 73 [500] 906
85 84146 209 26 389 441 594 788 855 929 91 85030 197 480 735 62
953 86016 299 343 54 413 525 907 27 87133 [500] 205 302 500 688

73 881 917 27 88238 407 13 513 1600) a8 04 718 939 89161 228
69 581 655 896

90171 243 62 323 94 580 806 74 979 91085 304 19 23 462 594
606 91 744 97 808 69 921 60 92061 132 224 [500) 69 79 572 632F9 739 60 62 87 93013 38 142 296 426 722 813 69 95 997 94086
263 374 427 [500] 580 791 871 87 932 95058 232 408 15 514
96278 347 457 94 96 626 [500) 763 80 894 955 64 97009 237 48 51
820 51 423 679 782 805 996 98252 69 438 515 22 605 6 925 99107
67 465 [500) 741 49 834

100231 433 49 62 629 45 885 960 101076 268 376 444 46 59
500] 65 453 99 584 717

50 300 86 407 667 [3500) 819 910 1i 96 104042 237 86
879 546 53 54 634 735 90 917 105028 88 91 209 16 87 374 653 61 822
29 106133 201 7 85 332 56 684 870 941 68 107176 228 60 346 416

655 639 91 96 97 726 847 102125
103040 107

Pera Bankgeschöſt, Halle a. S., Riebeckplatz.

32 35 65 775 113119 286 474 [1009] 29 51] 643 729 812 29 42 952 114019
65 91 143 60 85 288 526 49 62 666 737 60 70 115060 140 251 312 19 27 527
51 775 116046 56 66 166 72 225 651 884 [500] 87 982 117172 476 845 50
928 118023 247 [1000)] 309 471 [500) 532 613 792 815 960 119062 (500)
429 536 673 [500] 840 926
4 H120014 223 345 479 590 622 859 978 83 121086 96 243 [500] 75 312
492 523 681 864 122111 98 442 512 36 613 715 820 69 970 123 104 25
429 590 656 810 99 903 124040 124 201 41 75 76 505 56 657 125029 85
188 [509] 294 515 53 67 661 81 944 126024 27 183 261 425 82 596 681 925
127087 252 477 [500) 545 656 781 [1000] 99 851 922 61 (500) 128194 269

336 68 91 490 621 129049 330 [500)] 731 48 98 [1000] 846 [1000)

130227 91 318 19 63 574 626 38 47 706 78 938 41 74 99 131368 543
664 (500] 873 132248 340 51 422 24 898 133081 90 105 201 614 419 600
54 789 890 [500] 940 (3000] 134115 204 86 312 463 915 135204 6 550 95
641 766 845 97 918 136018 [3000] 122 97 332 50 534 644 771 854 137061
321436 37 699 776 98 812 911 57 138058 62 120 91 232 303 405 [3000)] 61
50 844 [500] 958 139001 5 18 149 502 907 26 97

140017 359 83 776 83 842 56 86 909 141152 508 801 920 (1000] 29
142038 75 [3000] 89 171 279 668 750 978 90 143351 458 67 579 642 85 91
760 816 98 919 144012 (3000] 29 36 58 91 412 28 580 812 145107 89
215 459 (1009) 518 642 825 76 945 [1000) 146231 65 382 480 (500] 534 35 69
810 45 147083 329 440 632 60 767 71 92 914 56 148042 170 371 423 43 522
98 707 76 149035 88 216 463 [500]7558 77 673 758 64 65

150013 25 36 67 137 201 378 79 501 656 702 822 (1000] 921 62 151053
73 237 68 407 772 152169 390 544 82 630 793 153017 148 [3000)] 72 467
97 811 994 154106 35 527 860 81 990 155000 123 203 26 366 [500] 94 98
531 83 [3000] 686 736 960 156119 260 [500] 422 989 157172 204 331 461
507 758 66 805 957 158188 246 786 833 907 159004 53 115 295 [3000] 449
570 98 631 701 92 817 75 983

160066 123 992 161033 99 300 2 46 481 545 89 749 162069 193 217
55 67 94 732 456 57 163048 122 43 60 478 623 65 836 938 54 79 164133
380 774 165054 99 126 [500) 249 67 400 30 72 524 92 96 736 52 70 98 91
1000) 166019 415 520 69 86 774 167080 155 229 391 488 552 743 57 80

13900] 168229 405 507 44 652 60 169116 [3000] 206 328 402 649 [500] 930
170525 859 912 17 1009 207 42 69 3341 812 15 44 907 172064 152 66

366 613 42 70 85 848 926 89 93 173287 797 1724026 [500] 31 37 111 [500
273 85 374 451 529 76 709 31 86 962 175120 399 451 88 96 634 796 964 9000
176163 [1000] 237 321 75 98 560 679 880 947 65 [1000] 177035 109 326 53
702 74 875 956 178079 141 80 85 467 79 544 73 6090 179098 100 67 253
305 527 624 775 86 803 58 989

180157 394 446 620 741 66 832 181037 43 191 544 793 811 85 985
182006 219 330 414 562 84 89 620 25 88 [1000] 709 21 863 916 183200
(10 000] 320 34 404 44 622 60 928 82 184145 [1000) 274 471 544 610 796
887 185259 361 69 504 36 623 722 812 63 74 186070 119 [3000] 288 396 404
55 678 96 751 886 91 925 57 187056 111 341 75 1000] 443 [500] 82 617 810
54 55 188037 131 276 399 413 39 [500) 548 608 714 17 21 25 928 189008
65 105 305 517 29 615 49 729 [1000) 805 953

190068 118 365 538 66 [1000) 91 622 51 65 83 717 879 191072 88 249
83 401 [3000] 24 [500] 547 63 601 744 91 192134 291 321 40 442 533 613 26
824 945 56 193000 100 224 488 575 [3000) 658 62 927 194091 269 351 [500]
72 529 614 816 997 1950 4 123 88 230 45 332 50]1 882 913 94 196011 194
222 (3000] 51 387 89 [1000] 727 892 197027 162 [500] 239 371 403 502 616
22 198276 383 431 81 612 773 890 199023 81 423 53 594 801 63 905 35

200019 61 141 88 463 618 201037 133 275 355 73 446 70 95 668 749
79 918 97 202011 103 91 567 71 6014 792 815 973 92 203000 77 116 242
605 757 204067 117 91 318 50 530 [500] 80 635 703 893 915 205067 97
1657 [500)] 230 34 80 363 475 76 77 [3000] 507 831 (1000] 97 206005 14 158
246 334 73 560 860 911 207013 92 224 535 697 796 [500] 818 26 955 2080989
115 80 292 342 486 568 725 943 203030 61 97 306 97 454 562 90 610 791210167 232 344 480 619 78 81 [500] 93 98 857 909 211053 150 300 53

631 722 26 914 16 75 212050 75 484 511 71 660 90 934 (500] 52 76 213260
457 681 743 923 214325 406 74 506 898 951 53 215325 53 83 94 406
13 48 88 92 535 934 216291 336 769 217037 152 68 4098 [1000] 685 8
218339 758 899 2139064 375 467 507 18 50 719
22 3 43 5 3 i 280 305 452 531 J 97528 122 28 375 9 457 505 26 681 735 89837 2204025 30 205 689 715 72 [500]

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 009 Mk. 2 zu l50Mk., 1 zu 100 000 1 zu 50 000 Mk., 3 zu 09) Mk. 12 zu 000 de
Mk. 45 zu 5000 Mk., 577 zu 3000 Mk. 757 zu 1000 Mk. 1999 zit

7 95 956 64 72 108027 80 790 212 109127 28 59 383
110085 626 803 946 111079 163 248 354 75 412 521 36 612

708 24 28 62 822 962 112286 320 446 537 604 28 759 800 964 113013
199 425 702 21 36 76 114089 195 241 47 336 39 429 523 729 853
963 115006 156 92 615 19 859 116003 8 41 79 97 246 331 85 424
[500] 28 558 653 61 929 54 117071 358 73 484 556 687 873 118622
.40 48 64 91 102 303 39 501 662 762 63 119078 100 90 293 369 89
809 67 931 45

120071 173 415 604 43 60 756 845 69 78 94 934 73 121221
81 386 435 42 595 99 881 122091 106 77 628 843 73 123065 137
553 93 411 741 50 93 804 [1000)] 916 80 124109 99 568 718 33 49
500] 833 44 85 911 62 125072 158 715 83 94 966 126371 491 604

9 33 64 702 25 65 127042 117 377 521 608 34 730 873 954 [500]
128093 123 275 434 755 864 80 1239054 66 77 197 259 62 326 35 53
496 562 862 66

130006 132 64 289 500] 419 26 609 [3000] 48 57 705 28 34
13 1263 524 97 624 42 60 73 710 820 132012 165 87 220 417 19 [500
85 580 800 133553 664 95 708 134118 20 223 91 447 [1000
634 862 135027 110 259 562 832 82 136103 337 [1000] 84 463 82
522 627 70 71 137035 155 382 452 705 58 79 138162 457 520 89
612 57 749 87 806 1339027 163 85 392 510 62

14084 476 650 838 89 939 14 1078 210 47 77 80 349 58 59 614 83 94
142256 471 86 525 607 852 85 917 143442 734 41 144411 37 96 622 80
986 145011 18 39 361 490 558 784 805 39 55 943 74 146130 437 773 87
952 14702] [3000)] 447 798 822 148027 38 108 (500)] 61 ([1000] 76 593 609

44 842 149123 80 397 477 503 59 667 778 990
150084 174 226 456 566 922 30 151016 288 304 446 521 631 766 975

152047 129 301 97 [500] 440 779 153033 293 422 567 758 154184 371 412
24 64 500 65 667 83] 34 910 45 155062 219 95 300 82 4]5 503 77 156004
23 94 242 89 459 505 748 68 904 7 157027 48 87 394 476 547 830 41 158015
118 21 60 483 98 529 [3000] 628 40 97 746 94 873 927 (1000] 62 2 1596008
103 1] 98 324 94 599 640 717 996

160033 75 [500] 217 49 447 536 666 90 729 161065 109 239 339 72 707
14 60 95 162032 88 235 411 505 707 22 828 163126 263 340 93 437 619
749 873 164109 72 211 315 [3000] 464 (1000) 77 87 635 717 44 46 94 828
901 165195 290 384 510 85 624 89 759 838 937 166121 214 352 87 477 79
596 742 936 52 167020 44 478 85 99 13000) 632 752 907 70 80 941 168123
78 215 321 39 87 430 51 56 691 712 42 856 923 48 97 1609023 212 307 95

926
170044 59 [1000] 337 63 99 420 65 76 691 878 943 59 93 7171130 379

501 77 84 695 17201] (1000) 42 96 148 466 534 51 97 732 829 932 173026
3000] 63 248 72 478 655 881 944 174011 24 104 213 315 577 687 826
107 466 686 713 54 844 (3000] 77 86 90 176217 40 63 324 508 (1000]

621 52 788 177044 92 142 55 201 49 57 335 724 67 801 29 1786041 52 115
2 603 10 908 79 179005 83 87 123 204 [3000] 29 [3000] 423 5e5 654

53 64 8 5

180240 478 699 704 12 181149 236 315 23 574 [500] 625 740 852 54
182030 152 205 322 446 602 715 48 814 [500) 183067 125 333

9 407 39 89 93 ſ500] 607 30 760 75 801 919 184106 235 62 303 18 482 580
[1000] 703 76 853 986 185179 89 210 45 329 418 555 925 82 186206 27
470 597 [1000] 624 99 [10000)] 736 852 187058 565 841 188022 158 2/3

1000] 332 486 682 817 39 189031 36 96 103 83 210 17 59 [1000] 92 489 505
651 795 837 88
190502 17 22 84 653 711 875 191106 [500] 227 336 67 542 88 300]

749 835 64 967 192229 85 432 57 80 603 766 [500] 955 75 193302

1000) 70

1000] 872 957 194076 161 [500) 206 [3000) 66 385 460 73 875 986
195136 39 [500] 57 80 200 454 534 706 956 62 196048 85 175 332 439 649
78 88 782 900 44 197033 52 295 330 541 643 [500] 198212 61 363 [3000]
99 456 515 51 632 867 89 199028 40 54 74 (1000] 122 65 438 60 88 535 649

51 75 734 *28 977 92
200077 97 98 198 531 682 713 849 59 988 96 201148 254 424 90 99

642 733 869 202187 [3000] 333 94 732 36 99 [1000] 804 41 91) 16 2031656
[3000] 263 74 [1000] 305 443 532 40 [500] 700 90 825 204151 262 323 49 74
424 89 538 73 82 95 625 [1000] 734 829 64 87 905 205041 93 173 289 53 437
69 750 935 61 206114 19 307 464 619 832 207020 93 285 353 505 51 44
(500] 877 87 908 18 208087 264 (3000] 79 311 443 592 808 209224 37 954
415 553 657 [1000)]

210156 317 403 530 697 [500] 245 211072 24] 354 (3000) 407 535 72 689
765 859 907 31 212038 124 41 [1000] 203 [1000] 27 82 380 90 502 686 213001
165 491 631 780 801 21 68 2141]2 389 429 566 641 795 215008 5337 302 603
764 822 95 (1000] 216028 144 352 690 782 861 997 217159 73 96 379 429

n 815 56 61 2181093 [1000] 236 304 70 414 891 927 219155 396
65
220130 45 56 67 76 296 478 739 830 71 79 917 30 56 221218 91 340

414 609 48 [500)] 50 80 902 35 222050 70 81 1]9 50 342 59 498 564 707 48
3000] 844 914 223089 [1000] 155 (1000)] 97 341 463 684 96 859 77 [500) 982

240147 196 296 334 81 657 81 (1000] 96
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk. 2 zu 150 900

Mk., 1 zu 100 000 Mk., zu 50 000 Mk., 3 zu 30 000 Mk., 12 zu 15 000 Mk.,
18 zu 10000 Mk., 45 zu 5000 Mk., 548 u 3000 Mk. 716 zu 1000 Mk. 1327 zu
500 Mk.

Au- u. er. nut von Werthpanieren, Einösung von Coupons, Verzdbung
von Banveinliagen, Conto Corrent- Wechgel-, Hapothekenverkehr



Hamburg, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Oktober 15,15, per November 15,00, per Dez.
15,10, per März 15,50, per Mai 15,75, per Auguſt 16,15. Stetig.

London, 30. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 8*/, nominell,
Rüben Rohzucker per Oktober 7 sh. 697, d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Okt., Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 30 G.,
März 314 G., Mai 318/, G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 30. Oktober. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 30. Okt. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork

ſchloß ſtetig, unverändert bis 5 Points höher. Zufuhren in Rio 12 000
Sack, in Santos 41 000 Sack für geſtern.

Havre, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Oktobe- 37,00, Dezember 37,25, März 37,75, Mai 38,25,
Juli 38,75. Tendenz: Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 30. Oktober. Petroleum feſt, Standard white

loco 6,65 Br.
Antwerpen, 30. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 19 bez., Br., do. per Oktober 19 bez. Br., do. per
Oktober Dezember 191 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 30. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,45 do. in Philadelphia 7,40, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,33,

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105-- 106 Ltr.) 57,00-—59,00 Mk. Branntwein 45 Vol.*/, für 160
Kilogr. (106-—-107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 30. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 12 Br., 11x G.,
Oktober November 12 Br., 11 G., November Dezember 12 Br.,
11 G., Dezember-Januar 12 Br., 11x G.

Paris, 30. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
36,50, November 36,75, JanuarApril 37,50, MaiAuguſt 37,75.

Paris, 30. Okt. (Schlußbericht.) Spiritus fallend, Oktober 36,00,
November 36,25, Januar-April 37,00, MaiAuguſt 38,50.

ſenfrüchke.Magdeburg, 30. h rer gelbe zum Kochen, 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—34,00 Mk., Linſen 16,00 bis
32,00 Mk. alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Jettwaaren.
Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ruhig, loco 51,00.
Köln, 30. Oktober. Rüböl loco 56,00, Mai 52,50.
Hamburg, 29. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 58 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 60 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 60 Mk., do. do. Choice Grocery 60 Mk., div.
Marken 59 598 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 30. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,65, do. Rohe und Brothers 11,80.

Paris, 30. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 56,00,
November 55,50, Nov.Dezbr. 55,75, Jan.April 56,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Oktober. Kartoffelſtärke 15,75 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 7,90 Mk.
Hamburg, 29. Oktober. Kartoffelſtärke 152 16 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 154--15/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15 164 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 159 16 Mk., Superior-Stärke 16 16 Mk.,
Superior-Mehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 30. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 30. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,02 bis

1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

iſche.
Hamburg, 29. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg.
kleine 40--60 Pfg., Seezungen, große 170 180 Pfg., kleine 100 bis
110 Pfg., däniſche 150-—166 Pfg., Kleiße, große 75—90 Pfg., kleine
20--45 Pfg., Rothzungen 25-—35 Pfg., Schollen, große 45-—50 Pfg.,
mittel 45--50 Pfg., kleine 30--40 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--42 Pfg., mittel 30-—35 Pfg., klefne 20—24
Pfg., Cabliau, große 22--25 Pfg., kleine 15-—16 Pfg., Seehechte 24--26
Pfg., Lengfiſch 12-—-15 Pfg., Vlaufiſch 12-—-15 Pfg., Knurrhähne 7 bis
10 Pfg., Dorſch 10--18 Pfg., Rochen 10-—12 Pfg., Elblachs Pfg.,

95--110 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 55— 65 Pfg., Schnepel
30-35 Pfg., Barſe 35-40 Pfg., Brachſen 35——38 Pfg.,lebende 160 180 Pfg. via 9 Fig. Lunte

Stroh. Heu.
Magdeburg, 30. Oktober. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t e Fgren 30. Oktober. Banmwolle. Stetig. Upland middling
oco g.Antwerpen, 30. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B März
4,75 bez., September 4,77 Käufer. Behauptet.

Havre, 29. Oktober. 34 Uhr. Wolle. November 139,50, Mai
145,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 30. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Oktober 4,54 Verk.-Preis,Per Febr.März 4,40 Käuferpreis,

Okt.„Nov. 4,48 Verk.-Preis, März-April 4,40 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4,44 Verk.-Preis, April-Mai 4,40 Käuferpreis,
Dez.-Jan. 4,42 Verk.-Preis, MaiJuni 4,40 Käuferpreis,
Jan.-Febr. 4,41 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdant, 30. Oktober. Bancazinn 72.
London, 30. Okt. Silber 235 Lſtrl., ChiliKupfer 52 Lſtrl.

per 3 Monate 52/, Lſtrl., Blei ſpan. 109, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 120!/, Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 30. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 51 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,10.

Rio de Janeiro, 29. Oktober. Wechſel auf London 12! e.

ÄÜceeVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines J. V.: Heiurich Oſtermann; für Lokales: Erich
Benthuerz für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten, ſämmtlich in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſiren.

Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs 120—130 Pfg., Lachsforellen l

Priedmann Weinstoek, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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der Berliner Börſe vom 30. Oktober. 1896 t b. 1906 z 96 53 G Dividende 1900 1901 e z 5 94,006 Nienburger Raſchinenfabrit c g
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do. do. isö2 J 100.006 Rdein. Hyp. Pfd. 4 1105555 LüttichLinbnrg 7 do. Srauerei Königſt. 5, 168 4083. Stralſund. Spielkart. St.-P. 106.40

Draunſchw. 20 Thlu Looſe 134.500 do. do. ca 3 le 96 026 LudwigshafenHexdach 10 9 Dresl. Eiſend. W. Linke. 14 e s 157555 Vereinsbrauerei Artern. 202 250Elberfelder StadtObl 598500 R. Weſtf. Bod. unk. 1806] 4 165.756 Oeſterr. Nordweſts. Se reslauer Oelwerke z 63 75 Bßer. Köln. Rottw. Pulo.. s g h ado. do 1890 4 (1163.906 do. do. unt. 1968 do. B. Elbethald. 7 Draunſchweiger Jute. 13 e 161 G. Weſtf. Drahtinduſtrie 4 10 14025Freiburger 15 Fres. Looſe la do. do. unk. 1910 z 101,8 NaabDedenburg. 27206 G Bußke, Retallindaſtrie 3 do. Stadiwerte 17 1042
Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 11331006 Schleſ. Sod.-Cred.-B. 4 (160.206 ReichendergPardubiß 427 4 Cementbaugeſ. Berlin 12 (0 (285 056. S Vilhdelmshütte. 10 2 332820
Halberſt.Stadtanl. ven 1902 3' 2 550 do. do, do. rz. à 110. 4 e Charlottendög. Waſſerwerk 13 134 299906. G Wittener Guß 12 132 eAölnMind. Pr.Anth. J 137.5063 do. do. do. rz. à 100. 4 Chem. Faorit Schering. 15 19 263 55 Zuckerfabrik Frauſtadt. [11 18 1ur u. Neum. Com.-Obl. Je 99,55 do, do. do. unk. b. 1003 4 100 204.6 Chemn. Naſch. Zimm. 10 3 100 100Läübe er. do. do. do. t. à 100. 3 u Banl-Aktien. nziger Delinüdle 3 7756 diskont.Magded. St. -nt. 3' a 99,50 G Baqhſiſche 3 2 99,50 6 auer Gas 14 5 298508. G Gerlin 4. Lombard 5, ParMeininger T fl-Looſe. 2556506 do. 3 59,50 Dividende 190 1 1901 Deutſche Gasglühl.Geſ. 33 8 251996 Amſterdam 3, Petersdurg 4tſzMünchener Stadt Anleihe 4 104 60 S Beſtpr. Vank der Zerliner Kaffenw. Si 6 136,50 6 utſche Jut ſpinnerei 9 s 123258 Brüſſel 3. Portugieſ. PlägteOldenb. 40 Thlr.-Looſe, 3 S Pommerſche. e 93,2706 Bank für Sprit und Prod. 153556 Düfſeldorſer Waggon. (25 16 1189256 Kopenhagen Rom
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e attonaldank. 12 baudo. III. C.. z 39.796 Efſener Credit. 8 8 i325248 do. do. Str. 9 (134,75 Cours in Mark. t.Garlelta 100 Lirer en tus Braunſchweigiſche Landes Je 96 256 G Gothaer Vrivatdank 7 6 173390 Hirſchöerger Naſchinen. z S Dueaten e 77
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Für die Jnſergte verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage,
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